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Bezirksklasse Herren GS

MTV Astfeld : TuS Einigkeit Kirchberg 
Freitag, 15.03.2024, 20:30 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
MTV Astfeld und dem TuS Einigkeit Kirchberg im 
Endergebnis wider

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des MTV Astfeld am vergangenen Freitag in der
Bezirksklasse Herren GS beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel wirklich
zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 31:30 aus Sicht der Heimmannschaft. Den
umjubelten Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Glubs /
Gernhuber. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Roger Ermrich nun 3 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. 11:7, 7:11, 11:8, 2:11, 11:8 hieß es am Ende als
Glubs / Gernhuber und Rademacher / von Petersdorff die Klingen kreuzten. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Ermrich / Flügge waren in der Partie gegen Wille / Henze nicht zu stoppen und
gewannen eher sicher mit 3:0. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Passier / Zimmer die
Partie gegen Körber / Lüders noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Nach den
anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Nach eher keinem so guten Start in das Spiel
und Verlust des ersten Satzes gewann Roger Ermrich die folgenden drei Sätze und somit die
gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft
verbucht werden. Ein Satz reichte nicht, weshalb Jörg Glubs die Partie gegen Kolja Wille mit 1:3
verlor. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Spiel
weiterführte. Matthias Bock kam mit der Spielweise von Hartwig Henze am Tisch indessen gut zu
Recht und musste schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Nach gewonnenem ersten Satz gab Bernd Flügge das Spiel gegen Thorsten Körber noch aus der
Hand und verlor mit 1:3. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 5:2. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte Holger Gernhuber beim 2:3 gegen
Friedrich von Petersdorff leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld als umkämpft eingeschätzte
Match jedoch knapp. Beim 6:11, 3:11, 2:11 gegen Martin Lüders fand Steve Passier von Anfang an
recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Die siegbringende Taktik fehlte am Nachbartisch Roger
Ermrich bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Kolja Wille ab dem Start und konnte somit das Match
nicht so ausgeglichen gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher
erwarten können. Das Einzel zwischen Jörg Glubs und Björn Rademacher endete mit einem
umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Genügend spielerische Mittel hatte Matthias Bock
letztlich an der Hand, um sich gegen Thorsten Körber durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Hartwig Henze wurden Bernd Flügge wiederum unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Flügge nun bei einem Sieg und 5
Niederlagen. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Holger Gernhuber und Martin
Lüders entschieden, das Holger Gernhuber letztendlich gewann. Nach diesem Einzel steht
Gernhuber somit bei 4 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von
Lüders ein 3:1 ausweist. Keinen Zähler beisteuern konnte Steve Passier im Match gegen Friedrich
von Petersdorff, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Durch dieses Ergebnis
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liegen die Saison-Bilanzen nun bei 1:7 für Passier und 2:2 für von Petersdorff seit Beginn der
aktuellen Spielzeit. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Eher wenig Gegenwehr bekamen
Glubs / Gernhuber beim 11:6, 11:7, 11:9 von Wille / Henze. Damit war der 9. Punkt für den MTV
Astfeld im Kasten.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den MTV Astfeld am 05.04.2024 gegen den ESV
Goslar II erneut um Punkte. Die Mannschaft des TuS Einigkeit Kirchberg erreichte nach ihrem
letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 15:5. Für sie ist die Saison
damit Geschichte.

 Statistik:
 MTV Astfeld

Doppel: Glubs / Gernhuber 2:0, Ermrich / Flügge 1:0, Passier / Zimmer 1:0 
Einzel: R. Ermrich 1:1, J. Glubs 1:1, M. Bock 2:0, B. Flügge 0:2, H. Gernhuber 1:1, S. Passier 0:2 

 TuS Einigkeit Kirchberg
Doppel: Wille / Henze 0:2, Rademacher / von Petersdorff 0:1, Körber / Lüders 0:1 
Einzel: K. Wille 2:0, B. Rademacher 0:2, T. Körber 1:1, H. Henze 1:1, M. Lüders 1:1, F. Petersdorff 2:
0


